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„STS Sources“ ist die Methodik-Datenbank von Eurostat, die Informationen
über die Erstellung von Konjunkturstatistiken in den EU-Mitgliedstaaten
enthält. Diese Ausgabe von „Statistik kurzgefasst“ beinhaltet:

• erstens eine Darstellung der Ziele und der Enststehung der
Datenbank,

• zweitens eine Beschreibung ihres Inhalts und ihrer Merkmale,

• drittens Erläuterungen dazu, in welcher Form Informationen aus der
Datenbank entnommen und all denjenigen zur Verfügung gestellt
werden können, die sich für diesen Bereich der
Unternehmensstatistik interessieren.

:R]X�GLHQW�Ä676�6RXUFHV³"

„STS Sources“ wurde entwickelt, damit methodikbezogene Informationen aus
verschiedenen Ländern strukturiert und einheitlich gespeichert und dann
Nutzern und anderen Fachleuten auf diesem Gebiet zur Verfügung gestellt
werden können. Dies erleichtert es, Informationen so darzustellen, dass sie
zwischen den Ländern und im Zeitablauf uneingeschränkt vergleichbar sind.

Dank der Datenbankfunktionen kann jede beliebige Teilmenge der
gespeicherten Informationen in verschiedenen Ausgabeformaten extrahiert
werden. Die so entstehenden Ausgabeprodukte existieren dann unabhängig
von der Datenbank und können weiterbearbeitet oder – dank ihres
Datenträgers – auf breiter Basis verbreitet werden.
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:LH�HQWVWDQG�Ä676
6RXUFHV³

„STS Sources“ entstand aus einem
Projekt zur Dokumentation der den
Konjunkturindikatoren für die Indus-
trie und das Baugewerbe zugrunde
liegenden Datenerhebungsverfah-
ren, das Mitte der 90er Jahre
durchgeführt wurde. Jedes Jahr
wurden für eine Teilmenge von
Indikatoren methodikbezogene
Informationen erhoben und dann
veröffentlicht. Den Anfang machten
die wichtigsten Indikatoren der
Industrieproduktion und die
Erzeugerpreise. Dieses Vorgehen
wurde vier Jahre lang wiederholt, bis
praktisch zu allen Indikatoren
methodikbezogene Informationen
vorlagen.

1998 wurde eine Verordnung des
Rates über Konjunkturstatistiken
(KS-VO)1 erlassen, die zwei
Richtlinien des Rates von 1972 bzw.
1978 ersetzte. Die KS-VO hat vor
allem zur Folge, daß Konjunktur-
statistiken jetzt nicht mehr nur für
die Industrie und das Baugewerbe,
sondern auch für den Handel und
den Dienstleistungssektor zu
erheben sind. Zusammen mit den
intensiver werdenden Kontakten zu
den Beitrittsländern gab dies den
Anstoß für eine Wiederbelebung des
erwähnten Projekts. Es wurde
beschlossen, die Informationen über
die Indikatoren für die Industrie und
das Baugewerbe zu aktualisieren
und gleichzeitig neue Indikatoren für
den Einzelhandel und den Bereich
„andere Dienstleistungen“ in das
Projekt einzubeziehen. Aufgrund der
technischen Entwicklung seit dem
Aufbau der ersten Datenbank Mitte
der 90er Jahre, insbesondere der
zunehmenden Nutzung des Internet
für die Informationsverbreitung,
wurden die Verfahren zur
Speicherung und Verbreitung dieser
Informationen grundlegend
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überprüft: So entstand „STS
Sources“�.

:HOFKH�9HUELQGXQJHQ
EHVWHKHQ�]ZLVFKHQ�Ä676
6RXUFHV³�XQG�DQGHUHQ
PHWKRGLNEH]RJHQ
(QWZLFNOXQJHQ�EHL

(XURVWDW"

Die Datenbank „STS Sources“ und
die zugehörigen Verbreitungs-
instrumente wurde als Teil eines
locker koordinierten Systems von
Datenbanken zur Methodik der EU-
Unternehmensstatistik entwickelt.
Die weiteren derzeit betriebs-
bereiten Teile dieses Systems sind
die Datenbank „SBS Sources“, die
vergleichbare Informationen über
die nationalen Verfahren zur
Erhebung von Daten der
strukturellen Unternehmensstatistik
enthält, und die Datenbank CODED,
in der Informationen über Konzepte
und Definitionen zu finden sind und
deren Erfassungsbereich derzeit so
erweitert wird, dass er sich nicht
mehr auf die Unternehmensstatistik
beschränkt. Dank der koordinierten
Entwicklung dieser Datenbanken
können einige Verbreitungsprodukte
von „STS Sources“ (und „SBS
Sources“) dynamisch mit den in
CODED gespeicherten Definitionen
verknüpft werden, was die nahtlose
Integration der Standarddefinitionen
und -terminologie und der
Informationen über die nationalen
Datenerhebungsverfahren
ermöglicht.
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0HUNPDOH�GHU�'DWHQEDQN

Die technische Plattform von „STS
Sources“ ist eine Microsoft-Access-
97-Datenbank. Die
methodikbezogenen Informationen
in „STS Sources“ sind in zwei
Hauptkategorien untergliedert:

1. für viele oder alle Indikatoren
geltende Angaben über die für
die Konjunkturstatistiken rele-
vanten Rechtsvorschriften,
Klassifikationen, Einheiten und
Register; diese Angaben
werden in „STS Sources“ als
„statistisches System“ des
betreffenden Mitgliedstaates
bezeichnet;

2. Angaben, die im Wesentlichen
nur für einzelne Konjunktur-
indikatoren gelten (zum Teil
beziehen sich Angaben auf eine
Erhebung mit mehreren Indika-
toren oder auf administrative
Quellen, und nicht auf einen
einzelnen Indikator).
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Für jedes Land enthält die
Datenbank Informationen über ein
statistisches System und so viele
verschiedene Konjunkturindikatoren,
wie für das Land relevant sind.
Jeder Indikator ist mit einem
Zeitstempel (Bezugsjahr) versehen,
so dass die Datenbank für ein und
denselben Indikator gleichzeitig
Informationen über verschiedene
Jahre enthalten kann und
Aktualisierungen somit dann
vorgenommen werden können,
wenn die nationalen statistischen
Stellen Eurostat über eine Änderung
ihrer Methoden informieren. Jeder
dieser eindeutigen Kombinationen
von Indikator und Jahr sind nach
einer einheitlichen hierarchischen
Baumstruktur rund 70 Methodik-
Teilrubriken zugeordnet. Tabelle 1
gibt einen Überblick über die
wichtigsten Teilrubriken der
Hauptrubriken „statistisches
System“ und „Indikator“; in der
Datenbank sind diese Rubriken
tiefer untergliedert.

Die Angaben in einer Methodik-
Teilrubrik werden von der
Datenbank als ein bestimmter
Datensatz oder Baustein behandelt.
Jeder dieser Datensätze lässt sich
durch seinen Kontext eindeutig
definieren:

• Land;

• statistisches System RGHU
Bezeichnung des Indikators;

• Jahr;

• hierarchische Position
(Methodik-Teilrubrik);

• Sprache (in der Datenbank
können Informationen in
mehreren Sprachen
gespeichert werden).

Dieser Aufbau / diese Konzeption
der Datenbank ermöglicht es, die
Informationen zwischen den
Ländern und im Zeitablauf zu
vergleichen, sie auf neue Länder
und Indikatoren auszudehnen oder
sie einfach zu aktualisieren.

7DEHOOH����+LHUDUFKLVFKH�%DXPVWUXNWXU�GHU�0HWKRGLN�7HLOUXEULNHQ�LQ�GHU�'DWHQEDQN�Ä676�6RXUFHV³

+DXSWUXEULN 7HLOUXEULN :HLWHUH�8QWHUJOLHGHUXQJ

6WDWLVWLVFKHV�6\VWHP (LQULFKWXQJ
5HFKWVJUXQJODJH
1DWLRQDOH�6\VWHPDWLNHQ Wirtschaftszeigsystematiken

Regionalsystematik
Sonstige Systematiken

(LQKHLWHQ
8QWHUQHKPHQVVWDWLVWLVFKHV�5HJLVWHU Allgemeine Informationen

Erfasste Population
Inhalt der Einträge
Aktualisierung
Verbreitung
Geplante Registeränderungen

hEHUVLFKW��EHU�GLH�,QGLNDWRUHQ

,QGLNDWRU $OOJHPHLQH�,QIRUPDWLRQHQ Administrative Informationen
Übersicht über die Fragebogen

(UIDVVWH�3RSXODWLRQ
$QJDEHQ��GLH��EHU�DOOH�(LQKHLWHQ�HUKREHQ�ZHUGHQ Liste und Definition der Variablen

Von den Daten abgedeckter Zeitraum
Geplante Änderungen der erhobenen Angaben

+DXSWGDWHQHUKHEXQJVYHUIDKUHQ
3URGXNWLRQ�GHU�(UJHEQLVVH
4XDOLWlW
9HUEUHLWXQJ Verbreitung auf nationaler Ebene

Übermittlung an Eurostat und weitere Verwendung der Daten
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Quelle: Eurostat (Datenbank „STS Sources“)

+LQZHLV��,Q�GHU�7DEHOOH�LVW�I�U�MHGHQ�,QGLNDWRU���MHGH�,QGLNDWRUJUXSSH�GDV�OHW]WH�-DKU�DQJHJHEHQ��I�U�GDV�$QJDEHQ�]XU�0HWKRGLN�YRUOLHJHQ�
'� �I�U�GLHVHQ�,QGLNDWRU�ZXUGH�HLQH�$XVQDKPHUHJHOXQJ�JHZlKUW��VR�GDVV�NHLQH�$QJDEHQ�]XU�0HWKRGLN�YRUOLHJHQ��OHHUHV�)HOG� �GHU]HLW��]XP
����������� OLHJHQ� NHLQH� $QJDEHQ� YRU� �VLH� ZHUGHQ� MHGRFK� LQ� .�U]H� HUZDUWHW��� EHL� GHQ� $UEHLWVHLQVDW]LQGLNDWRUHQ� KDQGHOW� HV� VLFK� XP� GLH
IROJHQGHQ�,QGLNDWRUHQ�RGHU�HLQHQ�7HLO�YRQ�LKQHQ��%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV��JHOHLVWHWH�$UEHLWVVWXQGHQ��/|KQH�XQG�*HKlOWHU�

(UIDVVWH�/lQGHU�XQG
.RQMXQNWXULQGLNDWRUHQ

Angaben über das statistische
Grundinstrumentarium der
Konjunkturstatistik liegen (in dem als
„Statistisches System“ bezeichneten
Teil von „STS Sources“) für die
meistens EU-Mitgliedstaaten für
1999 oder 2000 vor. Für die übrigen
Mitgliedstaaten liegen ältere
Angaben vor, die jedoch z. T.
unvollständig sind, da sie auf
Angaben basieren, die vor Beginn
des Projekts „STS Sources“
erhoben wurden und daher in
bestimmten Bereichen weniger
detailliert sind.

Tabelle 2 zeigt, über welche
Konjunkturindikatoren für welche
Mitgliedstaaten Angaben zur
Methodik vorliegen. In der Tabelle
sind, zusammengestellt nach
Wirtschaftszweigen, auch die
Bezugsjahre angegeben, für die
diese Informationen vorliegen.
Dabei zeigt sich, dass fast alle
Angaben in jüngster Zeit aktualisiert
wurden. Ebenso wie im Fall der
Informationen über das statistische
System sind auch hier die
aktualisierten Angaben für die Jahre
1998 – 2000 im Allgemeinen
vollständiger als die Angaben für die
früheren Jahre. Eurostat wird die
Mitgliedstaaten bitten, diese Infor-
mationen regelmäßig zu aktualisie-
ren (während der Einführungsphase
der KS-VO wahrscheinlich auf
jährlicher Basis).

6SUDFKHQ

Die Datenbank „STS Sources“
wurde so konzipiert, daß
Informationen zur Methodik in jeder
beliebigen Zahl von Sprachen in ihr
gespeichert und aus ihr entnommen
werden können. Derzeit liegt ihr
gesamter Inhalt jedoch ausschließ-
lich auf Englisch vor.

7DEHOOH����(UIDVVWH�,QGLNDWRUHQ�QDFK�:LUWVFKDIWV]ZHLJHQ

�9DULDEOH ,QGLNDWRU % '. ' (/ ( ) ,5/ , / 1/ $ 3 ),1 6 8.

Statistisches System 2000 2000 2000 2000 1996 2000 2000 2000 2000 2000 1999 2000 2000 1996 1999
Industrie

110 Produktionsindex 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 1999 2000 2000 2000 1999
120-122 Umsatzindizes 1995 2000 2000 D D 2000 1995 2000 2000 1995 1999 2000 2000 2000 1999
130-132 Auftragsindizes 1995 2000 2000 D D D D 2000 2000 1995 1999 D 2000 2000 1999
210-230 Arbeitseinsatzindikatoren 1996 2000 2000 1998 1999 1996 2000 2000 2000 2000 1999 2000 2000 1996 1999
310-312 Erzeugerpreisindizes 1993 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 2000 1999 2000 2000 1994 1999

Baugewerbe
110-116 Produktionsindizes 2000 2000 2000 D 2000 2000 D 2000 2000 1999 D 2000 D 1999
130-136 Auftragseingang D 2000 D 2000 D D 2000 2000 1999 D 2000 D 1999
210-230 Arbeitseinsatzindikatoren 2000 2000 1998 1999 D 2000 2000 1999 D 2000 D 1999
310-322 Erzeugerpreise oder Kosten 1996 2000 2000 2000 2000 1994 1994 2000 2000 1994 1999 D 2000 2000 1999
411/412 Baugenehmigungen 2000 2000 D 1999 1994 2000 D D 2000 2000

Einzelhandel
120/123 Umsatzindizes 2000 2000 2000 2000 1999 2000 1999 2000 2000 D 1999
210/211 Beschäftigungsindizes 2000 2000 1998 2000 1999 D 2000 1999 2000 2000 D 1999

Andere Dienstleistungen
120 Umsatzindizes 2000 2000 D D D D 2000 1999 2000 2000 1999

210/211 Beschäftigungsindizes 2000 2000 1998 D 2000 D 2000 1999 2000 2000 D 1999
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:LH�ZHUGHQ�GLH
,QIRUPDWLRQHQ�YHUEUHLWHW

XQG�ZR�VLQG�VLH�HUKlOWOLFK"

Die Datenbank „STS Sources“
wurde bewusst so konzipiert, dass,
je nachdem, was der Endnutzer
benötigt, verschiedene
Ausgabeformate generiert werden
können. Daher können mit Hilfe der
Datenbankschnittstelle
maßgeschneiderte Informationen für
eine vom Benutzer festgelegte
Auswahl von Ländern und Jahren
extrahiert werden. Diese Auszüge
existieren dann unabhängig von der
Datenbank und können als eigene
Produkte zur Verfügung gestellt
werden.

$XVJDEHIRUPDWH�YRQ�Ä676
6RXUFHV³

Zur Verfügung stehen zwei
Ausgabeformate:

• MS Word,

• HTML.

Erzeugte MS-Word-Dateien können
zudem leicht und komfortabel in
andere Textformate, etwa PDF,
umgewandelt werden (s. u.).

:RUG�'RNXPHQWH

Die Datenbank „STS Sources“ kann
ein Dokument im Format Microsoft
Word 97 produzieren, das direkt
gedruckt und vervielfältigt werden
kann. Die entsprechende Datei
enthält neben dem eigentlichen
Inhalt der Datenbank eine Titel- und
eine „Credits-Seite“. Die Datei ist

komplett formatiert und weist die
Merkmale auf, die man von einem
Standardwerk zur Methodik
erwarten kann: Kopf- und Fußzeile
mit Angabe der betreffenden Länder
und Indikatoren, Seitennummerier-
ung, automatisch erstelltes Inhalts-
verzeichnis und Textformatierung.

Bevor ein Datenbankauszug gene-
riert wird, kann eine Auswahl aus
dem Inhalt der Datenbank getroffen
werden, damit das erzeugte MS-
Word-Dokument genau dem
jeweiligen Nutzerbedarf entspricht.
Dabei kann jede beliebige Gruppe
von Ländern, Indikatoren, Jahren
und hierarchischen Elementen
(Methodik-Teilrubriken), die zur
Strukturierung der Informationen
verwendet wurden, ausgewählt
werden. Nachstehend ein Beispiel
für eine solche Auswahl:
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3')�'RNXPHQWH

Ein einmal erzeugtes MS-Word-
Dokument kann mit Hilfe der
Software Acrobat von Adobe
problemlos in das „Portable
Document Format“ (PDF) konvertiert
werden. Das entstehende plattform-
unabhängige PDF-Dokument kann
dann weiterverteilt und mit dem
Acrobat Reader von Adobe, der auf
fast jedem Rechner läuft3,
(kostenlos) gelesen werden. Diese
Lösung hat den Vorteil, dass der
Endnutzer, um das Dokument lesen
zu können, keine Datenbank- oder
Textverarbeitungssoftware benötigt
und dass das Dokument auf
verschiedenen Rechnerplattformen
gelesen werden kann. Ein weiterer
Vorteil des PDF-Formats besteht
darin, dass Inhalt und Format der
Datei nach deren Generierung nicht
versehentlich geändert werden
können, so dass der Autor über
Inhalt und Layout des Dokuments
eher die Kontrolle behält.

Eurostat stellt PDF-Dokumente
elektronisch und, falls ein
entsprechendes Interesse besteht,
auch in gedruckter Form zur
Verfügung. Interessenten sollten
sich an Gunter Schäfer wenden (er
ist bei Eurostat für die europäischen
Konjunkturstatistiken zuständig)
oder die Website der Kommission
zur Methodik der Unternehmens-
statistik konsultieren (zum Zeitpunkt
der Abfassung dieses Beitrags war
der Zugriff auf sie kostenlos).

                                                     

��$XI�GHQ�PHLVWHQ�PRGHUQHQ�5HFKQHUQ�G�UIWH
GLH� /HVH�6RIWZDUH� VRJDU� EHUHLWV� LQVWDOOLHUW
VHLQ�

+70/�6FKQLWWVWHOOH��3URGXNW

Bei der Wahl dieses Ausgabe-
formats erhält man ein vollständiges
HTML-Produkt, zu dem neben den
Angaben zur Methodik der
nationalen Datenerhebungs-
verfahren bestimmte Standard-
Hintergrundinformationen, wie die
KS-VO, andere relevante EU-
Rechtsvorschriften zur Statistik, die
Wirtschaftszweigsystematik NACE
Rev. 1 und die Systematik NUTS,
ebenso gehören wie ein Glossar4.
Den Zugriff auf alle diese
Informationen ermöglicht eine
Anwenderschnittstelle, die außer
einigen Standard-Navigations-
funktionen einen maßgeschneider-
ten Baum mit ausblendbaren
Zweigen aufweist, mit dem die
verschiedenen Ebenen der
Methodik-Teilrubriken durchgesehen
werden können. Einer der
Hauptvorteile des HTML-Produkts
besteht darin, dass sich der Nutzer
entweder Informationen über nur
eine Kombination Land/Quelle oder
gleichzeitig über zwei derartige
Kombinationen ansehen kann.
Daher können entweder die
Berechnungsverfahren verglichen
werden, die in ein und demselben
Land für zwei verschiedene
Indikatoren verwendet werden, oder
die Berechnungsverfahren, die in
zwei verschiedenen Ländern zur
Anwendung kommen. Außerdem
können zu einzelnen Begriffen Links
eingefügt werden, die Erläuterungen
aus dem erwähnten Glossar
anzeigen.

Der Nutzer kann das HTML-
Ausgabeprodukt ähnlich wie das
MS-Word-Ausgabeprodukt seinem
speziellen Bedarf anpassen, indem
er vor seiner Generierung die
gewünschte Kombination von
Ländern und Indikatoren festlegt.

                                                     

��'LH�MHZHLOV�OHW]WH�)DVVXQJ�GLHVHV�*ORVVDUV
ZLUG� LQ� GHU� (XURVWDW�'DWHQEDQN� &2'('
�&RQFHSWV� DQG� 'HILQLWLRQV� 'DWDEDVH�� ]XU
9HUI�JXQJ� JHVWHOOW�� � VLH� HQWKlOW� HLQ� 0RGXO�
PLW�GHP�GDV�*ORVVDU�LQ�GHP�)RUPDW�HU]HXJW
ZHUGHQ� NDQQ�� GDV� I�U� GDV� $XVJDEHSURGXNW
YRQ�Ä676�6RXUFHV³�EHQ|WLJW�ZLUG�

Für jede dieser Kombinationen
können das gewünschte Jahr (in der
Regel das letzte Jahr, für das die
entsprechenden Angaben zur
Methodik vorliegen) und die
gewünschten Methodik-Teilrubriken
ausgewählt werden.

Da ein HTML-Ausgabeprodukt
technisch gesehen aus (mehreren
Hundert) HTML- und Zusatzdateien
(hauptsächlich Bilder) besteht,
erfordert seine Nutzung lediglich
einen neueren Internet-
(WWW-)Browser. Diese Dateien
können ohne weitere Anpassungen
über ein Intranet oder das Internet
zur gemeinsamen Nutzung zur
Verfügung gestellt werden.
Außerdem können sie mit Hilfe einer
CD-ROM als eigenständige
Anwendung verbreitet werden.

Eurostat hat eine derartige CD-ROM
erstellt; sie trägt den Titel „Short-
term Statistics - National Methodo-
logies“ (Konjunkturstatistiken –
nationale Methoden). Spezialisten,
die derartige Informationen intensiv
nutzen, kann eine Kopie dieser CD-
ROM zur Verfügung gestellt werden.
Dazu sollten sie sich entweder direkt
an Eurostat (Gunter Schäfer)
wenden oder die Website zur
Methodik der Unternehmensstatistik
unter der angegebenen Adresse
konsultieren. Der nachstehende
Screenshot zeigt eine 2-Länder-
Sicht aus der CD-ROM.

.DVWHQ����:R�VLQG�GLH�,QIRUPDWLRQHQ�DXV
Ä676�6RXUFHV³�]XU�0HWKRGLN�GHU
.RQMXQNWXUVWDWLVWLN�HUKlOWOLFK"

Die hier erwähnte Website zur
Methodik der Unternehmensstatis-
tik hat folgenden Adresse:
http://forum.europa.eu.int/Public/irc
/dsis/bmethods/info/data/new/nat_
meths.html

Maßgeschneiderte Informationene
zur Methodik sind erhältlich bei:
Gunter Schäfer, 
Tel: +352 4301-33566;
Fax: +352 4301-34359;
E-Mail: gunter.schaefer@cec.eu.int
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:HLWHUH�,QIRUPDWLRQVTXHOOHQ�
½ 'DWHQEDQNHQ

New Cronos Thema 4
Bereich EBT (European Business Trends)

Wenn Sie weitere Auskünfte wünschen oder an unseren Veröffentlichungen, Datenbanken oder Auszügen daraus interessiert sind,
wenden Sie sich bitte an einen unserer 'DWD�6KRSV:
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